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Wasser - nicht immer nur ein Segen

Das aktuelle Beispiel die Parzelle Rindberg in Sibratsgfiill zeigt, daß auch
Wasser zum Verhänpis werden kann.
Durch die gewaltigen
Schneemassen rmd des lansen
Winters, dem starke
Niederschläge folgten wurden
rund 130 Hektar in Bewegung
gesetzt. Man darf sich dabei
nicht vorstellen, dass dabei
zigtausend Kubikmeter in die
Tiefe sflirzen, es ist vielmehr
eine schleichende Bewegung
die hier seit Jabrzbhnten
beobachtet wird.
Normalerweise sind diese
Bewegungen pro Jahr einige
Zentimeter, doch jetzt hat
diese Situation ein größeres
Ereignis ausgelöst.

Man kann sich den Rutschkegel wie ein ,,Fluß" vorstellen, der aber sehr
unregehnlißig,,fließt". Einmal rutscht es an der Stelle und denn wieder an einer
anderen Stelle. Z.B.: Ein neuerbautes Wohnhaus ist in 6 Tagen 8 Meter weiter
gerutscht. Das Gebiet bewegt sich derzeit 3,5 - 4 m pro Tag. Immer wieder
entstehen neue Risse, die bis z'u 20 Zentimeter breit werden. Bisher ealt die
Sfraße noch als Grenze, doch jetzt wurden auch schon rmter der Straße Risse
gefrrnden.

Die Gebäude rund um den Gasthof Alpenrose mussten am 4. Juni evakuiert
werden. De Häuser und Alpen werden einfach mitgerissen. Bis jetzt sind einige
Häuser schon etwa 100 Meter weiter unten selandet als vorher.



Dabei entstehen Risse in den Mauern und die Häuser werden sehr in
bis zur RubachMtleidenschafr gezogen. Derzett sind die Erdmassen

vorgedrungen wo es sich schon ein bisschen aufgestaut hat.
Die Parzelle Rindberg sieht aus wie eine Geisterstadt.
umgekniclcte Bäume. 18 Häuser sind davon betroffen,
Lustenauer Riesalpe, eini ge
Ferieohäuser,..........
Doch auoh schon vor 300 Jahren
kam es zu einem Katastrophenereignis
als 17 Alphütten zerskirt wurden.
Experten vermuten, dass sioh unter
dem Feuerstätter in etwa 70
Metem Tiefe ein See befindet.
Messungen haben ergeben, dass
sich die Sohle des Berges sich in
der seit rund '4p tägigen
andauemden Rutschphase sich ca.
5 m gesenkt hat. Grund dafür sollte
dieser berüchtigter See sein.
Eine weitere Ursache ftiLr die Rutschung wtren sicher die intensiven Regenftille
in der letzten Zeit. Denn der Boden konnte das viele Oberflächenwasser nicht
mehr aufoehmen. Deshalb hat auch die Feuerwehr das ganze Oberflächenwasser
in Rohren zusammsagsffil und in unbewohntes Gebiet geleitet.

Weitere Maßnahmen wurden getroffen wie: Entwässerungsgräben wurden
gebaggert. weiteres versuchte man durch Trennung der Holzkonstruktion die
Alphütten zu retten;
Zw Znit wird auch das Holz ( etwa 30 Hektar befindet sich im Rutschkegel)
gefüllt und per Hubschrauber weggeflogen. Einerseits nm das Holz noch zu
nutzen bevor es den ,,Bach hinunter gehf', andererssils rrm den Rutschkegel zu
entlasten.

Verlassene Häuser,
wie: Bader Alpe,



Bis zuletzt versuchten die Einsatzkräfte den Gasthof Alpenrose zu halten, doch
ohne Erfolg. Auch die hintere Wand wurde von den Schlammassen eingedrtickt,
obwohl Wehrdiener versuchten die Schlammassen abzutragen.

Es ist leider kein absehbares Ende da. Sogar Experten sind raflos wie es weiter
gehen soll. Wenn der llang sich endlich selbst beruhigt hat, dann wird keiner,
wenn keines der 18 Häusern stehen bleibt. sich trauen hier eine neue Existenz
nochmals aufrubauen.

Boder Atpe

6osthof ALpcnrose
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Das wasser nicht nur ein Segen ist sieht man auch in sibratsgftll wo seit
dcm 19.Mai mehr als 130 Hektar Hangflachc in Bewegung . 

-schon 
vor

300 Jahren habe ein rießiger Erdrutsch 1T Alphtitcn uit"rii"n begraben.
ob sich eine solche Katastrophe wieder wiederholt wissen die Geilogen
-auch 

noch nicht genau. Geologen meinen wenn der Hang
herunterkommt das dann dio Rubach aufgestaut wird und wenn dann dcr
famm bricht kann es sein das ganz Sibratsgfäll Richtung Rubach
rutscht. Weil dann würde es die harte Erdkruste von der
Rubach wegspü{en und Sibratsgfäll würde auch
langsam hinuntemrtschen. Nun werden
immer mehr Entwässerungs grtiben
gezog€n trm das Obcrflächenwasser
abzuleiten.

Auch die Kapelle ist ein stummer Zeu.
ge der schlelchenden Zerstörung.



Die r nrliegenden Häuser mußten alle Evakuiert werden daruntor
auch mein Schulkollege Josef Vögel aber auch die Kapelle mußte
ausgeräumt werden die jetzt schon voller Riese ist. Erst vor einieen
Jahren hat GebhmdBader eine neue Alphütte Gebaut und nun iJ
sie nur noch Kloinholz. Zu erst wollte man die Hol*onsfuktion
vom Betonfirndament trennen doch dieser Versuch Scheiterte. Er
mußte fünf Sttick Vieh verkaufen, der Rest ist in fremden Ställen
untergebracht.

Gebhad Baden 
"ln 

melner Hüttr
kncht es 5täfi1@! '(F€tgds: stp

Zeitungsberichtvom 10.6. 1999 :

Bisher blieb wenigstens das Rutschgebiet im Ortskem ruhig,
,,fflstet" man sich in Sibratsgfäll, denn einen Garantie daftir, daß
das ebenfalls als ständig in Bewegung bekannte Gebiet runa um
die Pfarrkirche auch weiterhin den gewaltigen Regenmassen
trotzen kann. hn Katastrophengebiet Rindberg wird die Lage indes
yol Tag ztTagtrostloser. \r[61ftann, so die Eimatzkrafte, nur
Schadensbegrenzung versuchen und hoffen, daß der Hang, der
kurzfristig nicht zu stoppen ist, vielleicht doch zur nune [ommt,
bevor endgtiltig alles kaputt ist

Unaüffralbam bewegt slch dle Er+ ünd Schlammasse nach unten, und mlt lhr sacK auch der StallttaK
weg. Ggstem konnte man dlosa Bewegung von Stunds zu Stunde mltverfolgen. (Foto:. peter Strauß)i



Heuer können auch wir nicht auf unsere Alpe Fugen ziehen, weil
Anfang Juni die Straße schon 50 Meter weiter hinunter gerutscht
war. Man könnte zwar die Rindcr von der anderen Seite-
hinübertreibeil aber dajeden Tag hinUber zu laufen ist fast
unmöglich.

Am 16. Juni sind die Erdmassen schon bis zu der Rubach
vorgedrungen und den Fluß schon leicht aufsestaut.

Seit einigen wochen wird oberhalb der Alpenrose die Erdmassen
weggebaggert, damit das Haus nicht hinunter geschoben wird.
Doch zur Zeit drohtsie erdrtic}:t zu werden.

LgtZtg RUndg im verzweifenen
Karnpf gegen die Gewalt der Hang-
rutschung in Sibratsgftill: Die
,,Alpenrose" droht erdrückt zu

, werden. At (Foto: B. Hoftneister)
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Auf nohl ats 1OO Hoktar am Stbratsri6[el
slcht3 solchsr Ze6törungen keln Alpvleh

Rlndbelg kann heuer ange
g€ömmett werdon,

Nlchi nur 6ol dls€Gm Fotlgnhaiß hab€n .lle ElßttdoÄfte ln Slbratsdäll ditn
KamDf gegcn elne rölllge Zststörung Yodo|€n' dle L€8 wlnl lnsgi88ar tdst'
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Wasser ist nicht nurein Segen

Wasser ist nicht nur ein Segen.
Das sieht man
am Feuerstätter in Sibratsgfäll in der Parzelle Rindberg.
Der Feuerstiltüer,
so sagen die Geologen, sei schon seLt}4- tausend Jahren
in Bewegung. Und vor 280 bis 300 Jahren
sei der Feuerstätüer schcn einmal abgerutscht und hätte
17 Alphtitten unter sich begraben. Doch dieser Abgang
reichte bis in die Parzelle Mähmoos hinaus.
Und heuer, rund 300 Jahre dmacb droht er wieder
abzurutschen

Das ganze begann am 18 Mai 1999 als Bader Gebhart
von seiner AlphUtte zurüc*ftam und uns völlig außer sich berrichtete,
dass der gmze Berg sich in Bewegung befindet und man solle das
ganze Gebieträumen.

Diese Alphütte die wir auf diesem Bild sehen ist die von der Bader
Familie die nicht mehr zu Retten ist. Und Rund um sie sieht man das
ganze Feld wo sie keine Kühe mehr grasen Lasen können.



Zuerst glaubteir wir ihm nicht, doch dann
ging ich mit Josef Vogel, der auch in der Pmzelle Rindberg wohnt
den Hang hinauf und wir schauten uns das gmze mit eigenen Augen
an - doch
wir sahen nichts nur ein paar kleine Aufiuolbungen.
Danach ging von dem Gasthaus Alpenrose, der Cousin
von Josef, mit seiner Cross den Berg erkunden - er berichtete
uns, dass schon überall Heine Risse seien.

Hier an diesem Haus sieht man solche Risse nur um die Hälfte kleiner
wie man am Anfang der Rutschphase überall im ganzen Gebiet zu
sehen bekommen
hatte.

Am Mittwoch kam dmn die Feuerwehr und sperrte das
ganze Gebiet großräumig ab, und es durften auch keine
Leute die nicht dirett da wohnten ins Rutschgebiet vordringen.



In den nächsten Tagen bestimmte LR Erich Schwärzler
wer evakuiert werden musste und wer nicht.

Auch das Haus neben der Kapelle musste evakuiert werden wie man
hier auf diesem Bild sieht.

Erich schwärzler entschied auch, dass man das ganze Gebiet mit
Gräben durchziehen sollte, damit zumindest das oberflächenwasser
abgeleitet werden kann, welches durch die starken Regenfalle
entstanden
ist.



Auf mehr als 180 ha am Sibratsgfrller Rindberg kann heuer
angesichts solcher Zerstörung kein Alpvieh gesommert werden.
Das bringt ftir einige Bauem große probleme, und sie mtissen Heu ftir
ihre Ktihe kaufen das natärlich ein großer Verlust ftin sie ist.

Hir auf diesem Bild sieht man, dass die Rinder oder Kühe nur noch
Lehm fressen könnten. wenn sie hier wären.

Gründe für die Hmgrutschung in Sibratsgftill:



Geologen meinen, dass der vergangene,starke Winter einer der
Haubtgründe
sei. Im Frrihling als die Schneeschmelze begann, saugte der
Boden sich mit Wasser voll. Dadurch ist so ein starker Druck
entstanden, dass
der ganze Berg zu rutschen begann. Und es kamsl auch noch
die starken Regenfälle dant, all diese Faktoren beschleunigten das
ganze noch
mebr.
Der zweite Grund könnte sein, dass ein großer See unter dem
Feuerstätter ist, der durch den starken Winter mehr Druck
als sonst ausübt und der Feuerstätter wegen diesem See
rutschen würde.
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ä
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Die Alpe Vogt:

Die Alpe Vogt, die nicht
über Nacht auch zu rutschen. Anfangs merkte es keiner weil die
noch kaum zu sehen waren.
Am nächsten Tag bemerkten die Geologen

dass auch die Alpe Vogt rutscht, sogleich kamen sie auch



('.
mit den Messgeräten und machten einen.Fixpunkt wo sie jeden Tag
vom Krähenberg auf der gegenüberliegenden Seite die Vermessungen
durchftihrten. In deir dmauffolgneden Tagen wurde es immer
Schlimmer, rmd die Sfaße wurde immer schlechter auch bei der

Auf dem Bild sieht man, dass der Weg schon ganz zerissen ist, aber
das Durchkommen mit einem Auto ist noch möelich.

Da machte mm noch einen Versuch damit zumindest der Stall noch
erhalten bleibe, man machte einfach den vorderen Teil der Hütte
los indem mm das ganze auseinanrder sägüe, doch ohne Erfolg.
-Es wohnte meine 80 Jahre alte
Tante in dem Haus die gelehmt ist, rmd nur
noch mit zwei Kftikeir gehen kmn Sie musste das Haus
verlassen weil es einfach zu gefarlich wurde. Und
so evakuierte man das Haus meiner Verwandtschaft.

Alphutte wurden die Risse immer größerrmd das ganze geriet aus den



Die Kapelle in Rindberg:

Die Kapelle in Rindberg war ein beliebter Wallfahrtsor! wo viele
Leute hingegangen sin{ um die schöne Kapelle zu bewundern.
Doch jetzt ist es aus mit den Wallfahrten- die Kapelle ist
m, 19.6.1999 um 14: I 5 Uhr umgefallen.

Hier auf diesen zwei Fotos sehen wir die Kapelle drei Tage vor dem
Zusammenfall.



Am schlimmsten fiaf es den Bauern,
der die Alpe den Sommer über gepachtet hat, denn er war drei Tage
zuvor hergezogen, als es noch nicht rutschte undjetzt musste er mit
seinen 17 Ktihen wieder gehen In den ntichsten Tagen wurde die
Hütte immer schraiger. Und man holte noch alles raus was man noch
brauchen konnte sogar das Holz nahm mm mit.

Auf diesem Bild sieht man wie die hintere Decke des stalles herunter
gefallen ist.

Hier auf diesgm Bild sieht man wie es die hintere Hauswand nach
vome wölbt.



Unterdessen wurde
die Süaße immer schlechter und hinter dem Haus bildete sich ein See
weil sich das garze absenkte und da konnte das Wasser nicht mehr
weg , dann schickte mm einen Bagger der alles wieder in die
rechten Wege leiten sollte.

Hier auf den zwei Bildern sieht man wie der weg noch schlechter
eeworden ist.



So sah das Haus aus, als meine Tante noch drinnen wohnte. und es
noch nicht in zwei Teile gesägt war.

So sah das Haus danach aus, nachdem es auseinandergesägt und
evakuiert wurde.



Aktueler Stand:

Die Vogt Alpe ist jetzt nur noch mit einen
Traktor oder zu Fuss erreichbm.
Der hintere Teil ist auf der einen Seite zusammengefallen.
Auch die Kapelle im Rindberg ist nur noch sin sinziger Schuthaufen.
Und die Lage wird immer Schlechter.
Hier an dieser Hangrutschung sieht mm wieder einmal wie klein
u1d hilflos der Mensch ist gegen die Naturgewalten.
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